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RC FOKOL
der Generalversammlung des Mennonitischen Geschichtsvereins ( VO

Maı 1964 1n Weierhof/Pfalz

Zur Generalversammlung War mittels gedruckter Karten ordnungsgemäls
eingeladen worden. Es lag die folgende Tagesordnung zugrunde:

Vormittag 11.15— 12 Uhr
Eröffnung un Kurzberichte

a) Was bedeuten UÜNSETCE amerikanıschen Bruderschaft Seminare und
Colleges? (Cornelius Krahn)
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Was bedeutet ULLSCICIL holländischen Bruderschafrt das AÄAmster-
damer Seminar? V  w der Z1)pp)
Was könnte UHNSeTETr eigenen Bruderschaft die Mennonuitische For-
schungsstelle bedeuten? (Ernst Crous)

I1 Nachmittag Uhr
Protokaoll 1961 Menn. Geschichtsblätter 1962, {t
Gesamtbericht 1961 1964
Sonderberichte: Geschichtsblätter: Schriftenreihe:; Lexikon: Täutfer-
Akten-Kommission
Kassenbericht und Entlastung
Forschungsberichte: Anna Andres, Cornelius Krahn, Horst Penner
Verschiedenes
Der Vormittagsversammlung Z1ing ein Festgottesdienst mIt Predigt

VO  w} Pastor Dr Fast-Emden in der Mennonitenkirche Weijerhof VOL-
AUus. Er ıldete zugleich den Abschluß der Mitgliederversammlung der
Vereinigung der Deutschen Mennonıtengemeinden, die Vortage g-
halten worden WAFr. ach einer entsprechenden Pause eröffnet der
Schriftführer Schowalter 1n Vertretung des anfangs aus persönlichen
Gründen verhinderten Vorsitzenden die Versammlung, der
100 Mitglieder und (GÄäste teilnahmen. Er bestellt die eingegangenen
Grüße des Kommen verhinderten Kassentührers: Dipl.-Ing. Gerrit
Va  = Delden, der Beiratsmitglieder: Geıiser — Brügg/Schweiz und Adolt
Schnebele — Thomashof SOWI1e der Mitglieder: Hıldegard Würtz — Mann-
heim und Ulrich Dueck — Großhimstedt. Von letzterem als (3@e=-
schenk für die Mennonuitische Forschungsstelle SOWI1e Fräulein An-
dres wWwe1l Exemplare des soeben erschienenen Westpreufßsen-Bandes des
Deutschen Geschlechterbuches übersandt worden, die mıiıt tireudigem
ank eNIZSESCNZSCNOMMEN wurden.

Die drei Kurzberichte werden, W 1€e vorgesehen, VOomn den angegebenen
Referenten gehalten.

I1 Nach dem yemeınsamen Mıttagessen, das 1n der Heimschule eingenommen
wırd, findet die Versammlung 14.00 Uhr 1im Bibliothekssaal da-
selbst der Leitung des Vorsitzenden, Gerhard Heın Berlin,
ıhre Fortsetzung. Es nehmen daran Mitglieder und (GGÄste teıl,
darunter Prof Hch Bornkamm Heıidelberg, der besonders freudig
begrüßt wird.

Was das Protokoll VO  w 1961 anbetrifft, wiıird auf die erfolgte Ver-
öffentlichung verwiıiesen. Einsprüche dagegen werden nıcht erhoben.

Der Schrittführer 21bt sodann eınen Gesamtbericht u  an  ber die eıit VO  -
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der etzten Generalversammlung bıs ZUrr: Gegenwart. Er macht zunächst
ein1ıge Angaben über die Mitgliederbewegung. In der Berichtsperiode
konnten nNneuUuU«C Mitglieder werden, denen jedoch eın Abgang
durch Tod, Austriıtt un Streichung in n  u der doppelten Söhe 24 vm
genübersteht. Unter den verstorbenen ehemalıgen Mitgliedern werden
namentliıch geNaANNT: Dıie Beiratsmitglieder Proft. Dr Bender/USA
un Pastor Lic AST Emden:;: der Betreuer der Mitgliedsgruppe
Lübeck, Dr Alfred VWiıebe, der frühere Alteste der Gemeıinde Krefeld,
Heınz VO'  a Beckerath, die süddeutschen Altesten Johannes Hotel VO  ; der
Gemeinde Karlsruhe-Durlach, Johannes Foth VO  = der Gemeinde rie-
delsheim und Johannes Schmutz VO  - der Gemeinde Würzburg; der
stellvertr. Vorsitzende der Mitgliederversammlung der Vereinigung,
Otto Funck VO:  - der Gemeinde Regensburg und das äalteste Glied der
Gemeinde Weierhoft, Alfred Löwenberg, der sıch durch die Photokopie
des sogenannten Heubudener Urkundenbuchs 1n mehreren Exemplaren

1B Sache verdient gemacht hat Dıie Versammlung erhebt sıch ZU.

ehrenden Andenken die Heiımgegangenen VO  ’ ıhren Sıtzen.
Dıie große Zahl der weıteren Abgänge 1STt anderem darauf
rückzuführen, da{iß solche, die 1NseIre Geschichtsblätter ohne Bezahlung
erhalten, w1e iıne Anzahl Mennoniten 1n Südameriıka, nıcht mehr
als regelrechte Mitglieder gezählt werden. Dıie Gesamtzahl der Miıt-
glieder beträgt gegenwärtig 679 (davon 1mM Ausland) gegenüber 734

(davon 130 1mM Ausland) Jahre 1961
Bezüglıch der Publikationen wırd insbesondere aut die 1962 erschienene
Dissertation VO:  ‚n} Dr John H. Yoder (Schriftenreihe Nr un! den Neu-
druck der Dissertation VO:  ‚ Dr Horst Penner (Schriftenreihe Nr 1m
Dezember 1963 verwıesen, der dank eınes Druckkostenzuschusses VO  -

500. — durch das Genossenschaftliche Flüchtlingswerk-Weierhof VOLF-

MM werden konnte. Den Bıtten zweıer Junger Doktoranden
Aufnahme iıhrer Arbeiten 1n die Schriftenreihe konnte leider nıcht ent-

sprochen werden, da weder Finanzıerung noch Absatz gewährleistet
schien.

Dıie Reihe der Sonderberichte eröffnet Dr. Horst Quiring mıi1ıt einer
otfenen Aussprache über die Mennonitischen Geschichtsblätter un die
Schriftenreihe. Er bedauert, dafß die Geschichtsblätter AaUuSs Mangel
literarischer Mitarbeıit bzw finanziellen Mitteln nıcht ımmer die g-
wünschte She erreichen. Da die Mehrzahl unserer Mitglieder keine
Wissenschaftler, sondern „Gemeindeglieder miıt Geschichtsinteresse“ sind,
musse iınsbesondere auch diesem Kreıs Rechnung werden. Aus
der Versammlung heraus wird der Wunsch geäußert, moöge die kultur-
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geschichtliche Seıite des Mennonıtentums stärker eachtet und die Buchre-
ZENS1LIONECN, angebracht erscheint, kritischer gestaltet werden
Ferner werden eıtere Sammelbesprechungen C11L1LCI1N estimmten The-

yewünscht. Die Frage, ob INall nıcht künftig beim ruck VO  e der
Fraktur ZUuUr Antıqua übergehen solle, tindet verschiedene Resonanz und
wırd daher dem Vorstand ZUur Entscheidung überlassen.

Bezüglıch der Schriftenreihe kündıgt Dr. Quiring d da{fß 190005 der
Veröffentlichung hinterlassenen Manuskripts VO  w Proft Dr

Unruh über die Geschichte des Hıltswerks den rußlanddeutschen
Mennoniıten („Führung und Fügung E die durch beträchtliche ZU=
schüsse VO  - anderer Seıte gesichert erscheint, C111 PreCiswerter Band
herausgebracht werden könne, der ohl TIGH WEIL größeren Kreıs
ansprechen werde als die zuletzt publizierten, SLreENg wissenschaft-
lichen Arbeiten

In SC1HNECIM Bericht über das Mennonitische Lexikon der
Schrittleiter Gerhard Heın aut den planmäßigen ortgang der Ar-
beit hın, wonach demnächst die vorletzte Doppellieterung erscheinen
wiırd während die Vollendung des vierten und etzten Bandes 1111

Jahre 1965 1ST Angesichts der sehr ANZSESPANNILCN Kas-
senlage wırd die Ankündigung Spende VO  - Herrn Gerrit Va  ‚
Delden Gronau öhe VO  5 1000 und ebenso ho-
hen zinslosen Darlehens der Mennonitengemeinde Stuttgart dankbar
ZUX Kenntnıis OMMECN.

Sodann berichtet der Vorsitzende des ereıiıns für Retormations-
geschichte Prof Bornkamm über die Täutferakten-Kommission
und ıhre Veröffentlichungen Er gedenkt besonders der unermüdlichen
Förderung dieser Arbeit durch Prot Bender und erwähnt
die Herausgabe der Schritten Balcth Hubmaiers durch Westin un

Bergsten (Bd 1X) 1962 die Bıbliographie des Täutfertums von
Hıllerbrand (Bd 2 1962 und die unmittelbar bevorstehende

Herausgabe des Bandes Osterreich bearbeitet VO  e Grete Mecenseffy,
den fast druckreiten E der Glaubenszeugnisse oberdeut-

scher Taufgesinnter, vorbereitet durch Lydıa Müller Robert Fried-
Nannn Mıt Dankbarkeit stellt test, daß der zeitweilıge finanzielle
Engpafs durch namhafte Zuschüsse VO:  } seıten der Deutschen For-
schungsgemeinschaft nunmehr überwunden werden konnte
In Vertretung des Kassentührers wiıird der Rechnungsbericht für 1963
abgekürzter orm VO Schriftführer vorgelegt Es wırd CEINSUMMIS

Entlastung erteilt Der Kassenbestand beträgt 1964 als
Stichtag nach Rückzahlung aufgenommener Darlehen und Abzug
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Guthabens VO  w Dr Yoder NUr 1900;; welchem autfende
Ausgaben tür die Forschungsstelle 1in Kreteld un!: die erwartenden
Druckkosten tür die Geschichtsblätter 1964 gegenüberstehen. Es wiırd da-
her ZUr iıntensıveren Werbung 1M S un Ausland für die Mitglied-
schaft un: die Abnahme unNnserer Publikationen aufgerufen.

a) Die Reihe der NU:  e folgenden Forschungsberichte eröffnet Tau-
lein Anna Andres Harxheim mIit eıner UÜbersicht über ıhre umtas-
senden Arbeiten ZUrr mennonitischen Sippenkunde, die WAar die e1l-
DECNC Famılie ZzU Ausgangspunkt haben, aber einen sehr großen
Teıl ehemaliıger westpreufßischer Famıilien 1n tast allen Erdteilen be-
rühren.

Außerhalb der gedruckten Tagesordnung, aber entsprechend dem
ursprünglichen Plan, berichtet sodann der 1CUu Schriftleiter
des „Doopsgezind Weekblad“ Jacobszoon Haarlem/Holland
über mennonitische Veröffentlichungen der etzten Jahre in den Nıe-
derlanden. Er betont, da{fß dort mennoniıtische Autoren iıcht 1LUI

Bücher über die eigene Geschichte, sondern auch solche über allge-
meıine christliche Themen herausgeben, die vielfach über den eigenen
Kreıs hiınaus Beachtung finden. Dıie Zeitschrift „STtEMMEN u1lt de
doopsgezinde broedershap“ mußÖte allerdings wieder eingestellt WeI-

den, doch ll iNall versuchen, AR8l ihrer Stelle eın Jahrbuch, Ühnlich
wıe 1seIre Geschichtsblätter, jedoch MIt historischem und systematı-
schem Inhalt, veröffentlichen.
C) Dr. Cornelius Krahn beschränkt sıch angesıichts der Fülle amerika-
nıscher Publikationen der etzten eit mıit Rücksicht aut die VOI-

geschrittene eıit auf einen Hınvweıis aut die beiden Bücher ”A Legacy
ot Aıt “ 1962, herausgeg. VO  - Orn. Dyck (mıiıt Beitragen in CNS-
lischer un! deutscher Sprache), und die deutsche Übersetzung VO  }

Smith „Ihe Story ot the Mennonıites“, 'Teil (Europa Beide
Bücher werden künftig auch durch den Geschichtsverein bezogen WOI-

den können.
Dr Horst Penner x1ibt einıge ınteressante Hınvweıise auf seine Vor-

arbeiten einer Geschichte der westpreußischen Mennonıiten. Er 111
1n diesem Buch nach entsprechenden weıteren Forschungsarbeiten

anderem auch die Herkunftstfrage LG kliären versuchen, da
sıch gezeigt habe, daß die niederländische Abstammung doch nıcht
allgemein aNngeENOMME. werden könne, Ww1e dies bisher 7zumeıst

geschah.
egen 16.30 Uhr wird die verlaufene Versammlung gC-

schlossen. SECZ Paul Schowalter
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